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Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nord-West (Bayerischer TTV - Niederbayern-Ost)

TV Ruhmannsfelden II : SV Kirchberg i. Wald II 
Freitag, 07.10.2022, 19:30 Uhr

Bauer in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nord-West (Bayerischer TTV - Niederbayern-Ost) traf die
Mannschaft des TV Ruhmannsfelden II am vergangenen Freitag im 2. Saisonspiel auf die
Mannschaft des SV Kirchberg i. Wald II. Die Spieler der Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:5-
Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden ohne allergrößte Mühe. Den Siegpunkt erzielte Konrad
Bauer. Garant für diesen Heimspielsieg war Konrad Bauer, der in Einzel und im Doppel
ungeschlagen blieb.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Eine knappe Niederlage gab es für Hacker / Kopp beim 11:7, 7:11, 11:
6, 7:11, 6:11 gegen Stadler / Kolmer. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Die
gewinnbringende Taktik fehlte danach Urban und Loibl bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Treml
und Mader ab dem ersten Ballwechsel. Da war final wirklich nichts zu holen. Überzeugend war indes
der 3:0-Erfolg von Ebel / Bauer danach gegen Weber / Pointinger. Da gab es nichts zu rütteln. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Glücklich
über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Harald Treml war wenig später der Gastgeber Bernd Urban, ging
er doch zumindest auf dem Papier als sehr deutlich favorisiert in die Partie und konnte am Ende eine
Niederlage im Entscheidungssatz noch abwenden. Florian Hacker konnte im Spiel gegen Anton
Stadler einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Beim Spielstand
von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Florian Kopp hatte seinen
Gegner Alex Kolmer beim ungefährdeten 11:9, 12:10, 11:8 komplett im Griff und ließ ihm keine echte
Chance, so dass er der auf Grundlage der TTR-Werte im Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf
gerecht wurde. Einen Zähler für die Gäste musste Alexander Ebel am Nachbartisch bei der 1:3-
Niederlage gegen Ferdinand Mader hinnehmen. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Wie eng das gesamte Spiel war, zeigt auch
der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Differenz endeten. Bei einem
Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Eher ungefährdet war der Erfolg
in drei Sätzen von Konrad Bauer daraufhin gegen Hermann Pointinger. Auf verlorenem Posten stand
Bernhard Loibl in den ersten beiden Sätzen zunächst gegen Rainer Weber, kämpfte sich dann
jedoch erfolgreich zurück und trug sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Was eine
Aufholjagd! Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Auf dem falschen Fuß erwischte
Bernd Urban seinen Gegner Anton Stadler beim eher ungefährdeten Triumph ohne Satzverlust.
Zwischenzeitlich konnte Florian Hacker zwar einen Satz gewinnen, verlor anschließend das im
Vorhinein als in etwa auf Augenhöhe eingeschätzte Spiel gegen Harald Treml aber trotzdem deutlich
mit 1:3. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte Florian Kopp gegen Ferdinand Mader verrichten, bevor
das im Vorfeld anhand der TTR-Werte als umkämpft eingeschätzte Einzel mit seiner Fünf-Satz-
Niederlage feststand. Mittlerweile stand es damit 7:5. Einen sicheren Punkt für sein Team holte
hingegen Alexander Ebel bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Alex Kolmer und gestaltete die auf
dem Papier anhand der TTR-Werte wesentlich enger eingeschätzte Partie damit deutlicher, als man
es zunächst erwarten konnte. Zwischenzeitlich musste Konrad Bauer zwar einen Satz weggeben,
fuhr sein Spiel gegen Rainer Weber aber trotzdem sicher mit 3:1 ein. Der 9:5-Heimsieg war somit
unter Dach und Fach.
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Nach diesem Ergebnis weist der TV Ruhmannsfelden II nun ein Punktekonto von 4:0 Punkten auf,
während der SV Kirchberg i. Wald II vor dem nächsten Spiel, das am 21.10.2022 gegen den TSV
1883 Bogen Tischtennis ansteht, 4:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TV
Ruhmannsfelden II bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 15.10.2022 gegen den SV
Gotteszell.

 Statistik:
 TV Ruhmannsfelden II

Doppel: Hacker / Kopp 0:1, Urban / Loibl 0:1, Ebel / Bauer 1:0 
Einzel: B. Urban 2:0, F. Hacker 1:1, F. Kopp 1:1, A. Ebel 1:1, K. Bauer 2:0, B. Loibl 1:0 

 SV Kirchberg i. Wald II
Doppel: Treml / Mader 1:0, Stadler / Kolmer 1:0, Weber / Pointinger 0:1 
Einzel: A. Stadler 0:2, H. Treml 1:1, F. Mader 2:0, A. Kolmer 0:2, R. Weber 0:2, H. Pointinger 0:1


